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Abend Ausgabe

Fünfundfünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 17 September 1921

Golökredite
für die Wiedergutmachung

Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Der Schritt der deutſchen Jnduſtrie dem Reiche bei der
Beſchaffung der notwendigen Golddeviſen durch eine große
Goldanleihe im Auslande behi fich zu ſein darf als außer
vrdentlich dankenswert und weitſichtig begrüßt werden
Noch ſind die Verhandlungen freilich keineswegs abgeſchloſ
ſen noch verhandelt man über die erweiterte Heranziehung
auch der Landwirtſchaft aber ſchon daß die grundſätz
liche Bereitwilligkeit für einen Erfolg verheißenden Weg
ausgeſprochen wird iſt ein außerordentlicher Fortſchritt
Der Weg der Freiwilligkeit iſt zudem ſtets der erjolg
reichere Wenn bureaukratiſcher Unverſtand die Wirtſchaft
in Feſſeln ſchlägt ſo können ſeßhafte Geheimräte zwar auf
dem Papier allerlei Mehreinnahmen errechnen aber das
Schickſal unſerer bisherigen Steuern zeigt daß der Erfolg
nür da gegeben iſt wo die Steuerträger wirklich mit
arbeiten um das Geſetz den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen
anzupaſſen

Es konnte ja keinem Zweifel unterliegen daß die dem
Reichstage vorgelegten Steuern in keiner Weiſe ausreichen
würden den ordentlichen Haushalt des Reiches ins Gleich
gewicht zu bringen geſchweige denn den Kontributionsetat
zu beſtreiten Noch ehe überhaupt ein Pfennig neuer
Steuern in die Reichskaſſe gefloſſen iſt hat das
Reich ſchon wieder Milliarden J Beamtengehaltserhöhun
gen ausgeben müſſen weil die Teuerungswelle den Steuer
erhöhungen vorauseilt Es iſt auch ein verhängnisvoller
Trugſchluß daß man Steuern nur zu verdoppeln brauchte

um aus ihnen die doppelte Summe m erzielen Volks
ngſt erkannt daß

argtionsproblem eine Frage der deutſchen Wirt
ſchaftsgeſundung und vor allem eine Frage der deutſHenGrorſteigerung iſt Wir können einige Milliarden Gold

mark jährlich nur dann abtragen wenn wir eine aklioe
Handelsbilanz haben die es uns ermöglicht für mehrere
Milliarden mehr auszuführen als einzuführen Nur in
dieſer Differenz könnte eine Wiedergutmachung geleiſtet
werden Aber die Kräftigung der deutſchen Produktion
bis zu dem Umfange der im Londoner Abkommen ver
langten Annuitäten erfordert Zeit und auch Schonung
unſerer Produktionsmittel

Würde man jetzt die Subſtanz der Sachwerte angreifen
hieße das gerade den Kräftigungsprozeß für Handel und
Induſtrie aufs ſchlimmſte ſtören Der Weg der jetzt von
der deutſchen Induſtrie vorgeſchlagen wird geſtattet eine
hinreichende Schonzeit in der wir den deutſchen Export
entwickeln können Es iſt eine unbeſtreitbare Tatſache
daß während das Reich im Auslande nur einen äußerſt
beſchränkten Kredit genießt der deutſche Kaufmann und
der deutſche Jnduſtrielle weitreichenden Kredit in der
ganzen Welt haben Macht man dieſen Kredit jetzt im
Reichsintereſſe nutzbar ſo erſcheint zum ereſtn Male am
dunklen Horizonte unſeres politiſchen Daſein ein leiſer
Hoffnungsſchimmer für die nächſten Jahre aus den Ge
fahren herauszukommen
Gleichzeitig wird dieſes Abkommen den deutſchen Mark

ſtand vielleicht nicht erheblich heben aber doch ſtabiliſieren
In dieſer Richtung mußte etwas geſchehen Tas Treibender Hyänen auf dem Nirtſchaftlighen lachtfelde hatte

uletzt Formen angenommen die in ihrer unvaterländihen Erwerbsgier r Landesverrat bedeuteten Es
iſt nur natürlich daß der deutſche Kaufmann und Jn
duſtrielle der für den Rohſtoffeinkauf fremder Deoiſen
bedarf dieſe im Jnland wie Ausland zu erwerben trach
tet Aber außer dieſen Kreiſen hatte ſich die edle Zunft
der Schieber in der letzten Zeit auf den Teviſenkauf
im Inlande geradezu geſtürzt Weil man damit rechnete
daß das Reich um jeden Preis kaufen müſſe riß man alles
an ſich was man nur ergattern konnte in der Hoffning
recht bald mit einem ſtarken Aufſchlag dieſe Deviſen entweder an das Reich oder an die Sndurſte weiter zu
verkaufen zu können Wenn es gelingt dieſem a
baren Treiben das Handwerk zu legen dann wird dieAktion des Reichsoerbandes der deutſchen Induſtrie noch

eine angenehme Nebenwirkung habenEs iſt müßig darüber zu treten 2b die Goldanleihe

emen Erſatz für die Zwangsbelaſtung der Sachwerte be
deutet Wenn die Anhänger einer Erfaſſung der Sach
werte jetzt darauf hinweiſen daß ihr Prinzip von der
Induſtrie anerkannt werde ſo muß man doch darauf hin
weiſen daß Handel und Jndurſtie die von rechts und links

oft t worden ſind ſich niemals der Steuer
g haben entziehen wollen ſondern daß ſie immer

nur betont haben man ſolle die Leiſtungen ſo aufbringend die Volkswirtſchaft nicht ſchweren Schaden leidet Es

re gewiß falſch wenn man jenen a unſachlicheFongeſionen auf anderen ſteuerlichen Gebieten machen

wollte aber ebenſo unrichtig würde es ſein wenn manekhein wallte Es i Uor

en klarblickende Kreiſe haben
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daß Handel und Jndurſtie wenn ſie in dieſem Maße
ihre Bereitwilligkeit erklären dem Reiche in ſeiner höchſten
Not zu helfen auch mitraten müſſen bei der Geſtaltung
der Steuerreform Aber ſelbſtverſtändlich müſſen auch hier
die allgemeinen Intereſſen und der gerechte Ausgleich
wiſchen direkten und indirekten Steuern die letzte Enteben geben Ob aus der Goldanleihe jährlich eine

oder mehrere Milliarden Goldmark herausſpringen wer
den iſt noch ungeklärt wie ja überhaupt der Plan nur in
ſeiner Generalidee vorläufig feſtliegt Es läßt ſich darum
auch noch nicht ſagen ob auf eine Erfaſſung der ſogenann
ten Exportdeviſen verzichtet werden kann Die Deviſen
zentrale und die Deviſenordnung waren ſeinerzeit frei
lich ſo ſtarke wirtſchaftliche Hemmungen daß man un
möglich zu einer erneuten bureaukratiſchen Form der Aus
r zurückkehren kann Von der Geſtaltung
es jetzigen Planes von ſeinem Ertrag wird es abhängen

ab das Reich darüber hinaus noch Deviſen von der Ausfuhr
in Anſpruch nehmen muß

Bei dem ganzen Plane iſt außerdem feſtzuhalten daß
es ſich nur um die Barleiſtungen handelt Daneben werden
dann noch die Sachleiſtungen hergeehn und es iſt ja der
Sinn des Wiesbadener Abkommens die Geldleiſtungen
möglichſt ſtark in Sachleiſtungen umzuwandeln

Aber das eine muß doch auch hier geſagt werden Bei
allem freiwilligen Angebot der deutſchen Produktiokräfte
bei dem konzentrierten Erfüllungswillen des arbeitenden
Teutſchland wird es gleichwohl nicht zu einer Volleiſtung
kommen können wenn das Ausland immer wieder den
Dolch in den Rücken des deutſchen Wiederaufbaus führt

Die Weigerung der Franzoſen die wirtſchaftlichen
Sanktionen aufzuheben bedeutet für die deutſche Geſamt
wirtſchaft einen Schlag den ſie nicht mehr lange ertragen
kann Die opferwill ge Erfüllungspo itik Deutſchlands muß

n re Vernunft J der Gegenſeitelemund vor a durch Achtung vor dem Recht

Keichstag am 27 September
Berlin 17 Sept Der Reichstag iſt nunmehr vom

Präſidenten Loebe auf den 27 September nachmittags
3 Uhr einberufen worden

in der erſten Woche nur Jnterpellationen darunter auch die
Auguſtverordnung beſprochen werden Die erſte Leſung
der neuen Steuervorlagen ſoll erſt Anfang Oktober be
ginnen um den Fraktionen Zeit zu Beſprechungen zu laſſen
Die Deutſchnationalen haben von der Einbringung einer
Interpellation über die Verordnung vom 29 Auguſt Ab
ſtand genommen

Bayern gegen Dr Wirth
Im Ständigen Ausſchuß des bayriſchen Landtages gab am

reitag Staatsſekretär Dr Schweyer in München außer
lb der Tagesordnung folgende Erklärung der Bayeri

ſchen Regierung ab
Bei der geſpannten Lage iſt es vollſtändig begreiflich wenn

in der Oeffentlichkeit große Erregüng über die geſtern vomReichskanzler gemachten Darlegungen herrſcht Kamens der

Bayeriſchen Staatsregierung habe ich dazu folgendes zu be
merken Es itt zunächſt auffällig daß der preußiſche Staats
kommiſſar Weismann in der Sache tätig geworden iſt und nicht
der Reichskommiſſar Bayern muß ſich nachdrücklich dagegen
verwahren daß ein Organ eines anderen Bundesſtaates in
Bayern tätig wird ohne ſich mit der bayeriſchen Regierung
ins Benehmen zu ſetzen Zuſtimmung Dieſes Benehmen
wäre nicht nur mit Rückſicht auf die Unglaublichkeit des Ver
haltens das bayeriſchen Beamten zur Laſt gelegt wird not
wendig ſondern auch deshalb angezeigt gewefen weil die ſo
genannten Feſtſtellungen Weismanns von vornherein den Stem
pel der Unwahrſcheinlichleit an ſich tragen und eine Aufklärung
durch die bayeriſche Regierung dringend notwendig geweſen
wäre ſtatt daß in einer ſo ſchwierigen politiſchen Lage wie
ſie gegeben war plötzlich vor der ganzen Welt vom höchſten
Beamten des Reiches gegen eine Landesregierung Stellung
genommen wird

denſein eines verſchanzten Lagers in der Münchens
Heiterkeit und die Ueberwachung Ehrhardts durch bayeriſche

Po ieibeamte hereinfällt Zur Klärung der jetzigen Spannung
trägt ein ſolches Verhalten fürwahr nicht bei

Juſlizminiſter Dr Roth hat für ſeine Perſon bereits
zu der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung Stellung genom
men und feſtgeſtellt daß dieſe ous durchſichtigen Gründen
aufgeſtellten Behauptungen glatt erfunden ſeien Was weiter
hin den angeblichen Verkehr des Polize
mit Ehrhardt betrifft ſo wird folgendes feſtgeſtellt Als nach
der KappPutſch im März 1920 die Marinebrigade Ehrhardt
die damals in Döberitz ſtand aufgelöſt wurde kam der
Korvettenkapitän Ehrhardt zlerdinge einige Male in das

rn München und zu anderen bayeriſchen Stellen
um dort wegen der Unterbringung einzelner Gruppen ſeiner
Leute vorſtellig zu werden Es handalte ſich ausſchließlich um
die Beſchaffung r Arbeitsgelegenheiten Zu der
ſelben Zeit ging Ehrhardt auch im Reichswehrminiſterium aus
und ein Es war damals noch in keiner Weiſe bekannt

Nach den vorläufigen amtlichen Dispoſitionen ſollen

Man hätte erwarten dürfen daß man
wenigſtens nicht auf Kindermärchen wie das angebliche Vor

ſidenten Pöhner

da ſtbefehl t vorliege Der l gegenb efe Je i o e lag

im Deutſchen Fahndungsblatt am 25 des gleichen Monats ver
öffentlicht Auffällig iſt daß lich aller übrigen Kappiſten
ein ausdrüdliches telegraphiſches Erſuchen um Verhaftung an
die Polizeidirektion München gerichtet wurde nur nicht be
züglich Ehrhardts Jn dem Telegramm iſt der Name Ehr
hardt nicht enthalten Gleichwohl haben ſämtliche bayeriſche
Polizeibehörden auch nach Ehrhardt gefahndet Auf eine an
das Miniſterium des Innern gerichtete Mitteilung des Rejchs
kommiſſars für öffentliche Ordnung vom 3 März 1921 daß
Ehrhardt nicht unter die Amneſtie falle und der Haftbefehl
fortbeſtehe wurde die Polizeidirektion München noch ſpeziell
zum ſofortigen weiteren Vorgehen angewieſen Auch
am 24 Auguſt 1921 erging an die Staatskommiſſare
von München und Oberbayern ſowie an die beteiligten Be
zirksbehörden neuerdings Auftrag zur Feſtnahme der ſich an
eblich noch in Bayern aufhaltenden Kappiſten Bauer Ehrhardt und Pabſt

Abg Timm Soz fragte ob der Staatsregierung etwas
von einer Teilnahme Ehrhardts an einer Konferenz in Roſen
heim bekannt ſei und ob ſie weiterhin Kenntnis habe daß
Ehrhardt ſich im Laufe des Sommers in München aufgehalten

t

Staatsſekretär Dr Schweyer Der Staatsregierung iſt
von einer Konferenz in Roſenheim nichts be
kannt Jch habe mich wegen dieſer ſchon früher berührten
Frage mit der Polizeidirektion München befaßt und auch
Polizeipräſident Pöhner hält es für unmöglich daß die ſchon
in einer früheren Ausſprache genannten Männer dort zu
ſammengekommen ſind da ſie in einem Gegenſatz
ſtehen und eine Zuſammenkunft ausgeſchloſſen iſt Auch hatte
weder das Miniſterium des Jnnern noch die Polizeidjrektion
Kenntnis davon daß Ehrhardt ſich in München aufgehalten
habe

Unſer Geſamtverluſt im Weltkriege
Berlin 16 Sept Das Militärwochenblatt bringt in

ſeiner heutigen Ausgabe die Zahl der deutſchen Verwun
dungen im Weltkriege nach d

1921 Hierbei ſind alle Verwundungen auch die mehr
fachen aufgeführt Ehe ſich die e der einzelnen Verwundeten ſeſlſtellen laſſen wird dürfte geraume Zeit
vergehen Durch Hinzurechnung der deutſchen Toten im
Weltkriege die auf Grund der amtlichen Statiſtik im Bei
heft des Militärwochenblatets Vom Sterben des deutſchen
Offizierkorps Herausgegeben von Conſtantin v Altrock
Generalleutnant a nachgewieſen werden ergibt ſich die
Zahl der deutſchen Geſamtverluſte

Verwundungen insgeſamt
Offiziere Fähnriche und Fahnenjunker 96 207
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 2 200
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 158
Unteroffiziere und Mannſchaften 4 148 075

Beamte 503Geſamtzahl der Verwundungen 4 247 143
Tote ohne 14000 Farbige

Offiziere Fähnriche und Fahnenjunker 53 323
Sanitätsoffiziere und Unterärzte 1675
Veterinäroffiziere und Unterveterinär 183
Unteroffiziere und Mannſchaften 1 751 809

Beamte 1 555Geſamtzahl der Toten 1 808 545Geſamtverluſt
Offiziere Fähnriche und Fahnenjunker 149 530Sanitätsoffigiere und Unterärzte 3 875
Veterinäroffiziere und Unterveterinäre 341
Unteroffiziere und Mannſchaften 5 899 884

Beamte 2 058Geſamtverluſt 6 055 688
Neue Zuſammenkunft Kathenaus mit

Coucheur
Paris 17 Sept Der Jntranſigeant meldet daß die

neue Zuſammenkunft zwiſchen Loucheur und Rathenau be
reits im Laufe nächſter Woche in Wiesbaden
ſtattfinden werde Es ſei jedoch erwünſcht wenn die beiden
Regierungen ſich vorher im Prinzip über die Segf der
Ratifikation der Abmachungen ſichern würden Wie das
Blatt weiter berichtet habe Loucheur einen ausgezeichneten
Vorſchlag über die Regelung der Aus in der
Taſche über den er mit Rathenau zu ſpr ſichtige

England gegen Frankreichs Kechtsbruch

London 16 Sept Die Mitteilung der deutſchen Re
i in die alliierten Regierungen für die ernſtengegen Segen ber Veihheltygg der Santhönen

emna zember verantwortlich gemacht werden
in der en die e Beachtung Weſt

minſter Gazette ſchreibt Deutſchland hab die Repara
t onsbedingungen angenommen und ſähre e durch Die
Alliierten würden Deutſchland niem Sanktionen für
e n maftaisen auferlegt haben wie er in

auf den utionen h ngeht undeiner ei der ver ähMenge Wekeireeern kann Die

zugſigtne e

nade 172a Gr Brauhausſtr 17 F

den Feſtſtellungen vom Auguſt



augenblicklichen deutſchen Regkeru
ab Feliigk W Wherſter Wichtigkeit daß d

eitigt werden

die s Europase Sanktionen
raſch beſeiti

vieh für de Entente
Bexlin z September Die Viehabljeferungskommiſſion

Berlin veröffentlicht in Nr 217 des Deutſchen Reichs und
Preufiſchen Staatsanzeigers die Ausſchreibung der Lieferung
von Pferden an Frankreich und Belgien in Erfüll g des
Friedensvertrages Dieſe Lieferung hat vom 31 Oktober bis
Dre 20 Dezember 1021 zu erfolgen Die Bedingungen ſind
ſei den in der Ausſchreibung aufgeführten Stellen einzu
ſehen und zu r In der Hauptſache ſind dies die
bisher mit der Aufbringung der Pferde hetraut geweſenen
Stellen Die Bewerbungsfriſt läuft ab am 7 Oktober

Belgien für Kufhebung der Sanktionen
Brüſſel 16 September Miniſter des Auswärtigen Jas

par der vön einer Beſicht gungsreiſe in das befetzte deutſche
Gebiet zurücdgekehrk iſt empfing einen Mitarbeiter des Soir
Bezüg ich der wirtſchaftlichen Sanktionen erinnerte der Minjſter
daran daß die Antwort der Deutſchen R e noch unbeſtimmt gehalten ſei es beſtehe indes kein Zwei daran daß

eine Regefung nahe bevorſtehe Jedermann müſſe wünſchendaß Mahn ahnen ein Ende en werde die das Wirt
ſten nicht nur des Nheinlandes in ſeinen Beziehungen

mit Deutſchland ſondern auch des linken Rheinufers im Ver
kehr mit Belgien empfindlich ſtören

Hardings Wünſche für die Waſhingtoner

Konferenz
London 16 September Tines melden aus New York

daß die den vier Hauptmächten und China unterhbreiteten
Vorſchläge der ameri ani ſchen Regierung bezüglich des Pro
grammes der Wafhingtoner Konferenz nach nicht
offiziellen Gedankenaustauſch zwiſchen den in Betracht kommen
den Regierungen erfolgt ſind Bevor die Antwort dieſer Regie
rungen eingetroffen fein wird werde das geplante Programm
der Waſhingtoner Konferenz offiziell nicht veröffentlicht werden
Inzwiſchen legt die amerikaniſche Preſſe der Times zufolge
in merkwürdiger Uebereinſtimmung ihre Erwartungen aus
einander bezüglich der Fragen die die amerikaniſche Regie
rung auf der Waſhingtoner Konferenz erörtert zu haben
wünſcht nämlich die territoriale Jntegrität Ruß
lands und die offene Tür ſowie gleiche Möglichkeiten
für die Wirtſchaftsbetätigung in Rußland Die Mächte
ſollen in Rußland als Kurgtoren handeln bis ſich Ruß
land wieder erholt und eine zentrale Repräſentativregierung

errichtet hat ferner formelle Verbürgung der offenen Tür
und gleiche Möglichkeiten in China die territoriale
Jnteg ilät und internationales Zuſammenwirken anſtelle
der bisherigen Verfolgung eigennütziger Monopolvor
teile Die amerilariſche s tritt für eine Reihe

von Reformen auf dem Gebiete der Verwaltung der
Finanzen ünd des Rechts in China ein bei denen die
Mächte China mit Rat vielleicht gar mit tätiger Unterſtützung zur Seite ſtohen würden mit Bezug auf die ger

im Stillen Ozean werden wie verlautet folgende Fragenerörtert werden a oder Richtsefeſtigung gleiche
Händelsmög lichkeiten für die Angehörig n aller Nationen ohne
nationale en ne e Policj des Ausſchlu ſes wie
ſie pon Neufeeland und Auſträlien auf den vormals deutſchen
Inſeln im Stillen Ozean verfolgt wird Einwanderung
auf den Inſeln ünd mög iherweiſe die Neutraliſierung
geſgiſſer Jnſeigebiete einſchließlich Yap was für die Kabel
verdbindungen im Stillen Ozean weſentlich wäre Schließ
lich betonen die Waſhingtoner Berichterſtatter der gmerikani
ſchen Blätter die Sachverſtändigen feien der Anſicht daß due
Vereinigten Staaten auf die Waſhingioner Konferenz mit
einem Programm gehen dürften als beſtände das eng
liſch japaniſche Bündnis nicht denn die Einfügung
dieſer Frage würde die Wirkung haben daß innerhalb der
Konferenz ein engliſch japaniſcher Block geſchaffen würde

Sriand geht nach waſhington

WTLVB Paris 17 Sept Nach Havas beſtätigt esſich daß Briand wenn nicht ein abfo t e
eintritt a perſönlich nach Waſhington begibt um dort

rankreich auf der Abrüſtungskonferenz zu vertreten
Kolonialminiſter Albert Sarraut wird ihn begleſten Da
jede Ration durch vier Bersllmächtigte vertreten ſein muß
werden die beiden anderen franzöſiſchen Delegierten beim
nächſten Miniſterrat ernannt werden

De Valera bleibt feſt
London 16 Sept Jn ſeiner Antwort auf das

Schreiben Le 3 ſärt de VPalerg wiederum eei di or t ß die 77 e Alter Keiver
arteien zuſammentreten ahne durch irgendwelche Bedin

gungen behindert zu ſein

Die Sowjets treiben Maßenmors
Kopenhagen 16 Sept Politiken wird aus Rigg telegraphiert Jn Kiew wu W Befehl der außerordent

n Kommiſſion 830 r erſchoſſen die
beſchuldigt waren erſchwörung zum r der
SowjetRon t zu haben D atlo al BoAkrnine Kimmt beſtändig zu Auch dieSowjetpreſſe berichtet von einer ſtarken gert und
ſchreibt daß das Ziel der Bewegung ſei die einſeitige Han

Erhöhung des Krankenkaſensrztetarifes

per 16 S tenter Die lSelpziger Aerzteverban es hat velels de JertraLektve

träg r dauptr e Krankenkaſſen einen Be
h a t wonach ſf die Fortſetzung des rifabter n nrfende a nm n

er e eng

es
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W zuſtändiger

Der Parteitag der veutſchen Demokratiſchen partei

Der diesjährige dritte ordentliche Parteitag der
D D P findet nunmehr endgültig vom 12 14 Nov
1921 in den Geſamträumen des Parkhauſes zu Bremen
ſtatt Am 11 November tritt der Parteiausſchuß daſelbſt
zuſammen

Aen Ta ung des Reichsarbeitnehmerausſchuſſes der
Deutſchen Demokratiſchen Partei Die Anmeldungen zu der
heute und morgen ſtattfindenden Fagune des Arbeituehmer
ausſchuſſes der D D P zu Berlin ſind zahlreich en
guch das Saargebiet hat Vertreter entſandt Jm An lick

den immer ſtärker hervortretenden Willen der Arbeit
nehmerſchaft auf nebelhafte Gebilde zu verzichten und die
Vertretung in einer politiſchen Arbeitnehmerorganiſation
zu ſuchen die feſt auf dem Boden dex Republik ſtehend er
reichbaren Zielen zuſtrebt wird die diesjährige Tagung
von beſonderer Vedeutung ſein Die inner und wirtſchafts
olitiſchen Fragen werden von dem Führer der demokra
ſchen Arbeitnehmer Erkelenz und von dem Parteivor

ſitzenden Peterſen die Frage der Finanzreform und der Er
faſſung der Sachwerte von Herrn Dr Silberſtein behandelt
werden Die g faſſenden Beſchlüſſe dürften ſowohl auf die
Entwicklung r demokratiſchen Arbeitnehmerbewegung
ls auch güf die der Partei nicht ohne Einfluß ſein DerParleilvorſtand die demokratiſchen Fraktionen des Reichs

tags des bayeriſchen und preußiſchen Landtages ſowie
ſämtliche Ausſchüſſe der Partei werden vertreten ſein

Die müchtigen Freunde der Deutſchen Volkspartei
Daß auf der Beamlentagung der Deutſchen Volkspartei
dieſe als die allein für Beamten ſeligmachende nen
wurde iſt ſelbſtverſtändlich obwohl der Kenner der Ver
hältniſſe wiſſen muß daß nicht eine Fraktion allein ſon
dern ſämtliche ſachverſtändigen Abgeordneten des Reichs
tages dabei mitwirken müſſen um die Forderung der Be
amten zur Erfüllung zu bringen Viel bedenklicher als
dieſe etwas vordringliche Herausſtellung iſt es aber wenn
der yvolksparteiliche Abg Morgth kürzlich in Köslin von
ſeinen mächtigen Freunden im Miniſterium geſprochen
und die Beamten erſucht hat ſich dieſerhalb mit Wünſchen
getroſt an ihn zu wenden Wir ſind der Meinung daß die
unter dem alten Regiment ſo oft beklagte Protektions
wirtſchaft die das Kriecher und Denunziantentum in der
Beamtenſchaft großgezogen hat nach Eintritt der neuen
Verhältniſſe beſeitigt ſein ſollte Herr Morath der auch
eine ſolche Mißwirtſchaft bekämpfen ſollte ſcheint ſie nach
ſeiner Aeußerung erſt recht zu unterſtützen

Die Gelöanlage der Invaliöenverſicherung
Di Träger der Jnvaliden und Hinterbliebenenverſiche

rung haben einen großen Teil ihres Vermögens zu Darlehn für
gemeinnützige Zwecke und für eigene Anſtalten zugunſten der
Verſicherten auſgewendet Der Ge amtbetrag hierfür iſt von
1 489 967 233 Mark Ende 1919 auf 1 532 894 073 Mark Ende
1920 mithin um 42 926 840 Mark geſtiegen Die Darlehen
wurden für folgende Zwecke gegeben Arbeiterwohnungsfür
ſorge 590 471 788 Mark 1919 575 599 877 Markh davon zum
Bau von Arbeiterfamilienwohnungen 563 733 951 Mark
548 972 040 Mark zum Bau von Ledigenheimen Hoſpizen

Herbergen Geſellhäuſern uſp 28 737 837 Mark 26 727 857
Befriedigung des land wirtſchaftlichen Kreditbedürfniſſes für
Bodenverbeſſerung Ent und Bewäfſerung Moorkultur Auf
forſtung Wegebau Kleinbahnen Hebung der Viehzucht Linde
rung der Futternot uſw 134 544 791 Mark 134 534 791
Wohlfahrtseinrichtungen 686 449 792 Mark 682 933 201 Mk
dafür für den Bau von Kranken und Geneſungshäuſern

Volksh ilſtätten Jnvaliden und Erholungsheimen Siſchen
häufern und für Kranken und Jnva idenpflege überhaupt
148 108 701 Mark 145 961 278 für Förderung der öffent
lichen Gefundheitspflege insbeſondere für den Bau von Volks
bädern Schlachthäuſern Wafſferleitungen Kanalifationen
Friedhöfen 199 706 003 Mark 199 367 003 Markh n
und Unterriht Hebung der Volksbildung 90 277 325 Mark
99 217 325 Marh für ſonſtige Waohlfahrtszwede 339 357 763

Mark 238 387595 Maxh Di Aufwendungen für eigene
Anſtalten Krankenhäuſer Heilanſtalten Lungenheilſtätten Er
holungs und Geneſungsheime Jnvalidenhäuſer uſw betrugen
121 427 702 Mark 96 899 364 Marh

Deutſches Reich
Gefangenenbefreiung Der akalant meldet aus

Hameln Vier Arbeiter waren wegen Landfriedensbruches
verhaftet worden weil ſie am 31 Auguſt anläßlich des
Demonſtrationszuges die ſchwarz weißrote Fahne vor
einem Lokal heruntergeholt hatten Die Arbeiter der grö
eren Fabriken befreiten die Verhafteten gewaltſam aus
em Gefängnis

Räuberbande Nach dem B T c in Ziegenhals alle
ger einer aus früheren Selbſtſchutzleuten heſte

henden Bande verhaſtet worden die ſich ſchwere re
zuſchulden kommen ließen Bei der Verhaftung Ban
Sag die Beſchlagnahme von 84 Pferden zahlreichen

aſtaütos und Perſonenwagen
Der Dresdener Streik Wie die Dresdener Morgen

a melden hat der Metallarbeiterverhand geſtern ein
chreiben an die Arbeitgeber gerichtet in dem es heißt

die Arbeiter ſeſen nicht in der Lage den Streikbeſchluß auf
S ſofern nicht weſentliche Zulggen n rden

nfolgedeſſen tritt die angekündigte Ausſperrung in der
Dresdener Metallinduſtrie heute mittag in Kraft

Amerikg in Sanzig Jn der kommenden Woche werden
laut B T zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe ein Torpedo
boot und ein Ueberdregdnought Utah die ſich gegenwärtig
in Kopenhagen befinden mit einer Beſatzung von insge
ſamt 4250 Mann nach Danzig kommen

AuslandsRunöſchau
Adoption C Dörfer
nete d denten a etürden die zerſtörten Gebiete e und im Namen der

e dt v e vertreten Därfer adoptieren

Eine Bulle über EupenMalmedy
FKöjs i pt Die Kölniſch

t

abgegangen ſeivon Eunpen un

Blogade gegen Ungarn Se Exchange Meldungn
ren wenn es

ſszeitung erfährt vonle h Bii Wer die

dke Bloccade erfolglos bleiben ſollte werden energiſche
mili äriſche Maßnahmen ergriffen werden

Franzöſiſche Niederlage Nach einer Journal Meldung
aus San Sebaſtian wurde eine franzöſiſche Kolonne in der
Nähe von Mekines durch eine ſehr große Truppe Mauren
angegriffen Sie hatte am erſten Tage vierhundert Tote
und Verwundete und am zweiten weitere dreihbundert ver
loren Am dritten Tage wurde ſie von den Mauren um
zingelt und mußte ſich ergeben Die Gefangenen ſeien ins
Jnnere geführt worden
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Provinzial Nachrichten
Gößnitz 15 Sept Ein Verſehen und ſeine

olgen Am Sonnabend ſollte hier eine Trauung
tattfinden aus der aber durch ein Verſehen des Standes

amten nichts wurde Der Bräutigam mußte kurz vor der
rauung nochmals auf das Amtsgericht nach Schmölln daſeine Papiere nicht ſtimmen ſollten Alles war ſoweit in

beſter Ordnung auch in Chemnitz war das Aufgebot auf
Mngt doch der hieſige Standesbeamte hatte vergeſſen das
ufgebot in Gößnitz guszuhängen Statt nun das Paar zu

enier und auf die kleine Formſache zu verzichten an deren
ehlen der Standesbeamte die Schuld trug mußte die ganze

ſage zaeeweſt unverrichteter Sache nach Hauſe ziehen
das Aufgebot wurde einen Tag ausgehängt und am Montag
fand dann die Trauung ſtatt

Erfurt 15 Sept Aufgeklärte Einbrüche Jn
den vergangenen Tagen konnten wie die Thüringer Allg
Zeitung berichtet durch die Erfurter Kriminalpolizei eine
ganze Anzahl größerer Einbrüche aufgeklärt werden
Sämtliche Täter befinden ſich bereits in Haft Es ſind dies
der Handelsmann Alfred Freyboth der Schloſſer Fritz
Schmidt der Schmied Edwin Schmidt der Schloſſer Rich
Schmidi drei Brüder der Keſſelſchmid Ferdinand
Schiedt und der Arbeiter Willi Grauel ſämtlich aus Er
furt Die Einnbrüche wurden teils von einzelnen teils
von mehreren der Genannten ausgeführt Schiedt Frey
both und Edwin Schmidt ſind bereits 18 anderer Einbrüche
überführt worden Weitere Ermittelungen ſind im Gange
und werden osrausſichtlich zur Aufklärung noch anderer
ſchwerer Diebſtähle führen Bis jetzt konnten 13 Ein
brüche aufgeklärt werden Die Geſamtſumme des Stehl
gutes beträgt mehr als 115000 Mark Einn Teil
konnte wieder herbeigeſchafft werden

Frankenhaufen a 15 Sept Darlehn von 1300 000
Mark Der Kreiszausſchuß erteilte der Stadt Frankenhaufen
die Wenehmigung zur Aufnahme elnes D arlehns von 1 300 000
Mark Der Betrag ſoll zur Gewährung von Bauloſtenzu
ſchüſſe 350 000 Mk zur Deckung der laufenden Ausgaben
bis zum Schluß des Rechnungsjahres 500 000 Mk zur Ge
währung zweiter Hypotheken 200 000 Mk und zur Aus
führung der notwendigſten Straßenbauten 350 000 Mk Ver
wendung linden

Zangenerg bei Zeitz 15 Sept Tödlich verun glüht
Als der Nottenführer Hermann Hahn einem Güterzuge als
weichen wollte wurde er von einer auf dem Nebengleis fahren
den Lokomotive dermaßen verhängnisvoll gefaßt daß ihm
deren Räder beide Beine an den Unterſchenkeln abfuhren
Der Verunglückte wurde ſofort nach dem Zeitzer Kranken
n gebracht woſelbſt er aber ſeinen furchtbaren Verletzungen

erlag

Auma 16 Sept 3Zwei geriſſene Schwindler
erſchienen in Purkersdorf beim Gutsbeſitzer Lüpfert und
ſtellten ſich als Kommiſſar vom Finanzamt und Beamter der
Staatsanwaltſchaft vor mit dem Auftrag nach Gold und
Silber ſehen zu müijſſen Nachdem die angeblichen Beamten
200 Mk in Silber beſchlagnahmt hatten ließen ſie in einem
unbemerkten Augenblicke etwa 45 000 Mk in Papier
geld mit verſchwinden Alke Nachforſchungen der Polizei
nach den Männern waren bisher ergebnislos

H Magdeburg 16 Sept Truppenübungen
Jm Anſchluß an die Uebungen der 4 Diviſion die zurzeit
auf dem Truppenübungsplatz Königsbrück ſtattfinden wer
den die Truppen mit Fußmärſch vom 21 September ab in
ihre Standorte zurükkkehren Die Marſchbewegungen ſind
notwendig weil die Finanzlage des Reiches eine Bahn
bewegung nicht geſtattet Jm Gegenſatz zu früher wird ſichdie Truppe ſelbſt verpflegen und nur Pol nannte enges
Quartier beziehen oder biwakieren Jn der Hauptſache
werden die Märſche auf den von Königshrück nach Bautzen
Dresden Meißen Freiberg führenden Straßen und über
Großenhain nach Rieſa erfolgen Teile werden von Rieſa
über Wurzen nach Leipzig und über Döbeln nach Franken
berg weitermarſchieren während die in t rovinz Sachſen
liegenden Truppen von Wurzen über Bitterfeld ihre Stand
orte Deſſau Zerbſt und Magdeburg bzw r Aſchersleben
die Orte Halberſtadt und Quedlinburg erreichen

9 Silberhauſen 14 Sept z en Seemorgen ſtanden die Scheunen des Holzhändlers Joſef
Stephan und des Laändwirts Willi Sie gel gleichzeitig
in hellen Flammen Das Feuer fprang raſch auf die benach
barten Grundſtücke üher ünd in kurzer Zeit brannten S
die Scheunen und Hintergebäude dex Anweſen der Land
wirte Johannes Montag Karl May und von der ſoge
nannten alten Schule Die a arhelre wurden durch
Waſſeringngel ſehr owert Die Herbeirufung von Hilfe
wurde ebenfalls verzögert weil die Jernf rechverbindungFaß den Amliegnden Drifcha en vor 7 r morgens un

möglich war So griff das Feuer ohne eine ausreichende
Bekämpfung zu finden raſch um ſich und äſcherte fünf
Scheunen die mit Erntevorräten pollgeſtopft waren nebſtergehen und Stallungen ein Verluſte an Menſchen
lehen ünd Vieh ſind glücklicherweiſe nicht zu heklagen da
e iſt der Schaden an e nd Erntevorräten

außerordentlich groß zumal die Abgehrannten nur zurälfte verbgert e du die Wohnhäuſer ſind ſtark be
chädigt Ueber die Entſte ne des Feuers iſt bis
etzt nichts bekannt doch nt laut Mühlhäuſer Anzeiger

Brandſtiftung vorzuliegen

Die bekannte Berliner Uehersge Speditjons Firma 4
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